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Grundlage für Seniorenheim-Be-
bauungsplan erstellt
Kirchdorf (mho). Der nächste Schritt für das 
neue Seniorenheim in Kirchdorf ist gemacht. 
Die Grundlage für einen vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan für das BRK-Seniorenheim ist 
erstellt und musste vom Gremium abgeseg-
net werden. Die Gemeinderäte konnten sich 
die Grundplanung dafür, abgestimmt durch 
den BRK-Kreisverband Rottal-Inn als Bau-
herrn und das Architekturbüro Kremsreiter, 
bereits im Vorfeld im Ratsinformationssy-
stem ansehen. Der Entwurf eines vorhaben-
bezogenen Bebauungsplanes und ein Durch-
führungsvertrag sollen auf Grundlage dieser 
Planung erstellt werden. Bürgermeister Jo-
hann Springer hofft, dass im Laufe des Jahres 
2021 das Baurecht für das Projekt erlangt 
werden kann.

Bereits in der Oktober-Sitzung 2020 wurde 
beschlossen, den Neubau des BRK-Senioren-
heims auf der sogenannten Festwiese der 
Gemeinde, die sich nördlich von Ot-
to-Steidle-Halle und Blockheizkraftwerk be-
findet, zu errichten. Die Grundstücksfläche 
ist mit 7950 Quadratmetern ausgewiesen, 
die Bruttoraumfläche soll rund 5075 Qua-
dratmeter betragen, teilte der Bürgermeister 
in der jüngsten Gemeinderatssitzung mit.  

24 ausgewiesenen Parkplätze für die Mitar-
beiter des Seniorenheims schienen Jürgen 
Brodschelm zu wenig, doch Geschäftsleiter 
Matthias Übel versicherte, dass diese bei lau-
fendem Betrieb ausreichend seien, wolle dies 
jedoch noch einmal überprüfen. Franz Do-
bler merkte an, dass man sich mit der Lage 
für den Bau des Seniorenheims eine schöne 
Fläche in Verbindung zur Schule verbaue. Mit 
zwei Gegenstimmen befürworteten die Ge-
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gemeinderatssitzung im Juli 2016
Die nächste Gemeinderatssitzung findet voraussichtlich am  

Montag, 04.07.2016 um 19.00 uhr
Montag, 25.07.2016 um 19.00 uhr

 im Sitzungssaal (Feuerwehrhaus) statt.

liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
fast in allen Teilen Kirchdorfs hat das Unheil, das über unsere 
Region mit den heftigen Gewittern und Regenfällen am 1. Juni 
mit aller Gewalt zugeschlagen hat, seine Spuren hinterlassen. 
Besonders betroffen von dieser Katastrophe waren in unserer 
Gemeinde die Ortsteile Hitzenau und Machendorf.

Zum Glück blieben Menschenleben verschont. Auf diesem 
Wege möchte ich für unsere Nachbarn in Simbach und Julbach 
mein tiefes Mitgefühl und meine aufrichtige Anteilnahme zum 
Ausdruck bringen. 

50 Gewitterzellen zeigten sich für die enormen Wassermassen 
mit bis zu 230 l Wasser/m² verantwortlich. Diese gewaltigen 
Niederschläge nährten nicht nur die Bäche, auch alle Vorkehr-
maßnahmen in der Art von Überlaufbecken waren in kürzester 
Zeit ausgeschöpft. In der Folge kam es zu Störungen bei den Ka-
nalgewerken und in weiten Teilen war die Stromversorgung un-
terbrochen. Der Hitzenauer-Bach wurde zu einem reißenden 
Strom und überflutete viele Keller mit Schlamm und Wasser. 
Brücken und Überführungen wurden weggespült, Wege waren 
unpassierbar. In Stadleck gingen Muren ab, die in der Folge eine 
14-tägige Straßensperre erforderlich machten. Wie durch ein 
Wunder blieben die Kapelle  von Stadleck und die angrenzenden 
Wohnhäuser nahezu unversehrt. 

In der ersten Stunde nachdem die Wassermassen hereinbra-
chen, gingen über 100 Notrufe bei der örtlichen Freiwilligen 
Feuerwehr ein.  Die Einsatzkräfte unserer FFW waren unun-
terbrochen im Einsatz. Sechs Menschen waren von den Was-
sermassen eingeschlossen und mussten von der Wehr zum Teil 
mit dem Rettungsboot geborgen werden. Erstversorgungen 
von Schnittverletzungen wurden genauso souverän geleistet, 
wie Schlamm- und Wassermassen aus Kellern, Garagen und 
Wohnbereichen zu pumpen. In der Summe waren es unzählige 
Stunden Hilfstätigkeit, die die FFW Kirchdorf und Seibersdorf 
ehrenamtlich leistete.

Für diesen persönlichen unermüdlichen Einsatz, die Opferbe-
reitschaft und den freundlichen Umgang mit den zum Teil stark 
betroffenen Bürgern, möchte ich mich noch einmal aus tiefstem 
Herzen bedanken.

Die 6 Mitarbeiter unseres Bauhofes kämpften mit allen zur Ver-
fügung stehenden Mitteln gegen die auflaufenden Störungen der 
Kanalgewerke und darum die Wasserversorgung aufrecht zu 
erhalten. Auch hier funktionierte die Zusammenarbeit mit der 
Feuerwehr, dem Technischen Hilfswerk und den Einsatzleitern 
des Katastrophenschutzes, sowie allen anderen Hilfsorganisati-
onen reibungslos. Weit über 200.000 l Trinkwasser wurde für 
Simbach zur Akuthilfe in der Wasserversorgung zur Verfügung 
gestellt. Kommunalübergreifend standen wir unseren Nachbarn 
Simbach und Julbach zur Seite, ohne Beeinträchtigung für die 
eigenen Belange vor Ort. 

100 Einsatzkräfte der Bundeswehr waren vorrübergehend in 
der Stockschützenhalle des TSV untergebracht und die ehren-
amtlichen Helfer des THW wurden in der Otto-Steidle-Halle 
beherbergt.

Auch war die Unterstützung der regionalen Bäckereien Danzer 
und Fischhold, sowie der Metzgerei Spateneder und durch die 
von der Bevölkerung gebrachten Verköstigungen ungebrochen 
und spiegelte die Empathie für den geleisteten Einsatz wieder.

An dieser Stelle auch hier mein Dank an all jene, die Kuchen 
gebacken haben, Brote schmierten, Getränke spendeten und 
somit für das leibliche Wohl der vielen Helfer sorgten.

Auch der gegenseitigen Nachbarschaftshilfe, die auch noch in 
den Tagen nach dem Unglück geleistet wurde, gilt mein Dank.

Durch den Stromausfall, war die Gemeindeverwaltung teilweise 
nicht erreichbar, was vielerorts zu Unmut führte. Es wird für die 
Zukunft ein Katastrophenplan angestrebt, der zu einer verbes-
serten Koordination in der Gemeindeverwaltung und des Bau-
hofes führen soll. Die Erreichbarkeit unserer Einrichtungen soll 
künftig dadurch für ähnliche Situationen sichergestellt werden. 

Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi.:	 8:00 - 12:00 Uhr
	 Do.:	 8:00 - 12:00 Uhr und 13:30 - 18:00 Uhr
	 Fr.:	 8:00 - 12:30 Uhr.

Kirchdorf (mho). Der nächste 
Schritt für das neue Senioren-
heim in Kirchdorf ist gemacht. Die 
Grundlage für einen vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan für das 
BRK-Seniorenheim ist erstellt und 
musste vom Gremium abgeseg-
net werden. Die Gemeinderäte 
konnten sich die Grundplanung 

dafür, abgestimmt durch den 
BRK-Kreisverband Rottal-Inn als 
Bauherrn und das Architekturbü-
ro Kremsreiter, bereits im Vorfeld 
im Ratsinformationssystem anse-
hen. Der Entwurf eines vorhaben-
bezogenen Bebauungsplanes und 
ein Durchführungsvertrag sollen 
auf Grundlage dieser Planung er-

stellt werden. Bürgermeister Jo-
hann Springer hofft, dass im Lau-
fe des Jahres 2021 das Baurecht 
für das Projekt erlangt werden 
kann.

Bereits in der Oktober-Sitzung 
2020 wurde beschlossen, den Neu-
bau des BRK-Seniorenheims auf 
der sogenannten Festwiese der 

Gemeinde, die sich nördlich von 
Otto-Steidle-Halle und Blockheiz-
kraftwerk befindet, zu errichten. 
Die Grundstücksfläche ist mit 7950 
Quadratmetern ausgewiesen, die 
Bruttoraumfläche soll rund 5075 
Quadratmeter betragen, teilte der 
Bürgermeister in der jüngsten Ge-
meinderatssitzung mit.  

24 ausgewiesenen Parkplätze 
für die Mitarbeiter des Senioren-
heims schienen Jürgen Brod-
schelm zu wenig, doch Geschäfts-
leiter Matthias Übel versicherte, 
dass diese bei laufendem Betrieb 
ausreichend seien, wolle dies je-
doch noch einmal überprüfen. 
Franz Dobler merkte an, dass 
man sich mit der Lage für den Bau 
des Seniorenheims eine schöne 
Fläche in Verbindung zur Schule 
verbaue. Mit zwei Gegenstimmen 
befürworteten die Gemeinderäte 
die vorgelegte Grundplanung und 
beauftragten die Verwaltung auf 
dieser Grundlage einen vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan und 
einen Durchführungsvertrag er-
stellen zu lassen.

Zum Thema Seniorenheim St. 
Josef musste sich das Gremium 
auch mit der Betriebssatzung und 
Geschäftsordnung des Heims be-
fassen. Beidem wurde nach Klä-
rung einiger Fragen zugestimmt.

Derzeit wird auf Grund der ak-
tuellen Corona-Pandemie be-
wusst auf Sitzungen der Aus-
schüsse verzichtet. Deshalb wur-
de auch der Wirtschaftsbericht  
des Seniorenheims St. Josef für 
das vierte Quartal 2020 dem Ge-
meinderat schriftlich mit der La-
dung zur Gemeinderatssitzung 
übermittelt. In der Entwicklung 
habe man ein positives Ergebnis 
erzielen können, merkte der Bür-
germeister an. Heimleiter André 
Wiesmüller, der zur Sitzung ge-
kommen war, stand im nichtöf-
fentlichen Teil für Fragen rund 
ums Heim, u.a. Corona betref-
fend, zur Verfügung. Dem Wirt-
schaftsbericht wurde geschlos-
sen zugestimmt. 

Ende Juli 2020 wurde die Ver-
waltung beauftragt, für die Sanie-
rung der Hauptstraße, im Ortsbe-
reich Hitzenau, mit Gehweg und 
neuer Hauptwasserleitung, einen 
Förderantrag zu stellen. Bis dato 
gibt es keine Förderzusage sei-
tens der Regierung, teilte Sprin-
ger mit. Sollte eine Zusage erfol-
gen, sei ein Baubeginn 2021 je-
doch fraglich, da auf alle Fälle ei-
ne Bürgerbeteiligung zur Geh-
wegmaßnahme geplant ist.

Grundlage für Seniorenheim-Bebauungsplan erstellt

Mit dieser vorgelegten Grundplanung des Seniorenheims wurde die 
Verwaltung beauftragt, einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan und 
einen Durchführungsvertrag erstellen zu lassen     Planunterlagen: Kremsreiter

Grafen-von-Berchem-Straße

Vorbehalt

Mit dieser vorgelegten Grundplanung des Seniorenheims wurde die Verwaltung beauf-
tragt, einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan und einen Durchführungsvertrag er-
stellen zu lassen. Planunterlagen: Kremsreiter
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meinderäte die vorgelegte Grundplanung und beauftragten die 
Verwaltung auf dieser Grundlage einen vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan und einen Durchführungsvertrag erstellen zu 
lassen.

Quelle: Simbacher Anzeiger, Ausgabe 15. Februar 2021

A m t l .  B e k a n n t m a c h u n g

Unterrichtung über die Möglichkeiten des Ein-
trags von Auskunfts- und Übermittlungssper-
ren im Melderegister
Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Parteien, Wäh-
lergruppen u. a. bei Wahlen und Abstimmungen 

Sie haben gemäß § 50 Absatz 5 BMG das Recht, der Datenüber-
mittlung nach § 50 Absatz 1 BMG an Parteien, Wählergruppen 
und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammenhang 
mit Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher und kommunaler 
Ebene zu widersprechen. 

Die Meldebehörde darf gemäß § 50 Absatz 1 BMG Parteien, 
Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im 
Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher 
und kommunaler Ebene in den sechs der Wahl oder Abstim-
mung vorangehenden Monaten Auskunft aus dem Melderegi-
ster über die in § 44 Absatz 1 Satz 1 BMG bezeichneten Daten 
von Gruppen von Wahlberechtigten erteilen, soweit für deren 
Zusammensetzung das Lebensalter bestimmend ist. Die Ge-
burtsdaten der Wahlberechtigten dürfen dabei nicht mitgeteilt 
werden. Die Person oder Stelle, der die Daten übermittelt wer-
den, darf diese nur für die Werbung bei einer Wahl oder Ab-
stimmung verwenden und hat sie spätestens einen Monat nach 
der Wahl oder Abstimmung zu löschen oder zu vernichten. Bei 
einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt. Der 
Widerspruch ist bei der Meldebehörde der alleinigen Wohnung 
oder der Hauptwohnung einzulegen. Er gilt bis zu seinem Wi-
derruf.

Johann Springer

Erster Bürgermeister

Fußpflege Hinterecker
Leopoldsederstr. 9 · 84375 Kirchdorf/Inn

Tel. 0 85 71 - 602 115

Kompetenz und Service seit 25 Jahren
- Blutzuckermessung
- Blutdruckmessung
- Abmessen von Kompressions-
  und Stützstrümpfen

Manuela Hektor
Apothekerin

St. Hubertus Apotheke | Hauptstr. 43 | 84375 Kirchdorf | Tel. 08571-5500

*kostenloser Lieferservice zu Ihnen nach Hause*

- Belieferung von Windelprodukten usw. auf 
  Rezept (AOK Versicherte usw.) wieder möglich!

Wir beraten
Sie gerne!

ST. HUBERTUS APOTHEKE
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Widerspruch gegen die Weitergabe meiner Daten durch die Meldebehörde 
 
 
………………………………………………………………………………………………………………. 
(Name, Vorname, Geburtsdatum)     
 
 
………………………………………………………………………………………………………………. 
(Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort) 
 

 
Nach Maßgabe des Bundesmeldegesetzes beantrage ich die Einrichtung folgender 
Übermittlungssperren: 

 

1.  Übermittlungssperre an öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaften (§ 42 Abs.1  i.V.m  § 42 Abs.3 
BMG).  

 
Ich beantrage, dass meine Daten nicht an die öffentlichen-rechtliche Religionsgesellschaft meines 
Ehegatten, meiner minderjährigen Kinder oder die Eltern von minderjährigen Kindern übermittelt 
werden, soweit diese nicht meiner Religionsgesellschaft angehören. 

 

2.  Widerspruch gegen die Weitergabe von Daten an Parteien und Wählergruppen im Zusammenhang  
  mit allgemeinen Wahlen und mit Abstimmungen (§ 50 Abs.1  i.V.m. § 50 Abs.5 BMG). 

 

3.  Für den Fall eines Altersjubiläums (z.B. 70. Geburtstag) darf eine Mitteilung über dieses Jubiläum 
  nicht weitergegeben werden (§ 50 Abs.2 i.V.m. § 50 Abs.5 BMG). 

 

 

 

 

 

 

 

 

     Für den Fall eines Ehejubiläums (z.B. goldene Hochzeit) darf eine Mitteilung über dieses Jubiläum 
 

 

nicht weitergegeben werden (§ 50 Abs.2 i.V.m. § 50 Abs.5 BMG). Bei Ehejubiläen ist die Unterschrift 
beider Ehegatten erforderlich! 
 
 

4.  Der Weitergabe meiner Daten an Adressbuchverlage wird widersprochen (§ 50 Abs.3  i.V.m. § 50  
  Abs.5 BMG). 

 
 
 
 
 
 
………………………………………                 …….………………………………………………………………. 
(Datum)                        (Unterschrift) 

 
 

 
 
Widerspruch gegen die Weitergabe meiner Daten durch die Meldebehörde 
 
 
………………………………………………………………………………………………………………. 
(Name, Vorname, Geburtsdatum)     
 
 
………………………………………………………………………………………………………………. 
(Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort) 
 

 
Nach Maßgabe des Bundesmeldegesetzes beantrage ich die Einrichtung folgender 
Übermittlungssperren: 

 

1.  Übermittlungssperre an öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaften (§ 42 Abs.1  i.V.m  § 42 Abs.3 
BMG).  

 
Ich beantrage, dass meine Daten nicht an die öffentlichen-rechtliche Religionsgesellschaft meines 
Ehegatten, meiner minderjährigen Kinder oder die Eltern von minderjährigen Kindern übermittelt 
werden, soweit diese nicht meiner Religionsgesellschaft angehören. 

 

2.  Widerspruch gegen die Weitergabe von Daten an Parteien und Wählergruppen im Zusammenhang  
  mit allgemeinen Wahlen und mit Abstimmungen (§ 50 Abs.1  i.V.m. § 50 Abs.5 BMG). 

 

3.  Für den Fall eines Altersjubiläums (z.B. 70. Geburtstag) darf eine Mitteilung über dieses Jubiläum 
  nicht weitergegeben werden (§ 50 Abs.2 i.V.m. § 50 Abs.5 BMG). 

 

 

 

 

 

 

 

 

     Für den Fall eines Ehejubiläums (z.B. goldene Hochzeit) darf eine Mitteilung über dieses Jubiläum 
 

 

nicht weitergegeben werden (§ 50 Abs.2 i.V.m. § 50 Abs.5 BMG). Bei Ehejubiläen ist die Unterschrift 
beider Ehegatten erforderlich! 
 
 

4.  Der Weitergabe meiner Daten an Adressbuchverlage wird widersprochen (§ 50 Abs.3  i.V.m. § 50  
  Abs.5 BMG). 

 
 
 
 
 
 
………………………………………                 …….………………………………………………………………. 
(Datum)                        (Unterschrift) 

 
 

OPTIK BEITLER
Augenoptik ∙ Sportbrillen ∙ Kontaktlinsen

MÜNCHNER STR. 6 ∙ 84359 SIMBACH A. INN  
Telefon (0 85 71) 924 21 16

In
h.
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Aktionsmonat Marz
Aktionsmonat Marz

teilweise bis zu

50%50%
                    auf
Fassungen* und
10% auf lagernde
Sonnenbrillen*!
*  nur gültig für lagernde Ware und während des gesamten März 2021.

 
 
Widerspruch gegen die Weitergabe meiner Daten durch die Meldebehörde 
 
 
………………………………………………………………………………………………………………. 
(Name, Vorname, Geburtsdatum)     
 
 
………………………………………………………………………………………………………………. 
(Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort) 
 

 
Nach Maßgabe des Bundesmeldegesetzes beantrage ich die Einrichtung folgender 
Übermittlungssperren: 

 

1.  Übermittlungssperre an öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaften (§ 42 Abs.1  i.V.m  § 42 Abs.3 
BMG).  

 
Ich beantrage, dass meine Daten nicht an die öffentlichen-rechtliche Religionsgesellschaft meines 
Ehegatten, meiner minderjährigen Kinder oder die Eltern von minderjährigen Kindern übermittelt 
werden, soweit diese nicht meiner Religionsgesellschaft angehören. 

 

2.  Widerspruch gegen die Weitergabe von Daten an Parteien und Wählergruppen im Zusammenhang  
  mit allgemeinen Wahlen und mit Abstimmungen (§ 50 Abs.1  i.V.m. § 50 Abs.5 BMG). 

 

3.  Für den Fall eines Altersjubiläums (z.B. 70. Geburtstag) darf eine Mitteilung über dieses Jubiläum 
  nicht weitergegeben werden (§ 50 Abs.2 i.V.m. § 50 Abs.5 BMG). 

 

 

 

 

 

 

 

 

     Für den Fall eines Ehejubiläums (z.B. goldene Hochzeit) darf eine Mitteilung über dieses Jubiläum 
 

 

nicht weitergegeben werden (§ 50 Abs.2 i.V.m. § 50 Abs.5 BMG). Bei Ehejubiläen ist die Unterschrift 
beider Ehegatten erforderlich! 
 
 

4.  Der Weitergabe meiner Daten an Adressbuchverlage wird widersprochen (§ 50 Abs.3  i.V.m. § 50  
  Abs.5 BMG). 

 
 
 
 
 
 
………………………………………                 …….………………………………………………………………. 
(Datum)                        (Unterschrift) 

 
 

 
 
Widerspruch gegen die Weitergabe meiner Daten durch die Meldebehörde 
 
 
………………………………………………………………………………………………………………. 
(Name, Vorname, Geburtsdatum)     
 
 
………………………………………………………………………………………………………………. 
(Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort) 
 

 
Nach Maßgabe des Bundesmeldegesetzes beantrage ich die Einrichtung folgender 
Übermittlungssperren: 

 

1.  Übermittlungssperre an öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaften (§ 42 Abs.1  i.V.m  § 42 Abs.3 
BMG).  

 
Ich beantrage, dass meine Daten nicht an die öffentlichen-rechtliche Religionsgesellschaft meines 
Ehegatten, meiner minderjährigen Kinder oder die Eltern von minderjährigen Kindern übermittelt 
werden, soweit diese nicht meiner Religionsgesellschaft angehören. 

 

2.  Widerspruch gegen die Weitergabe von Daten an Parteien und Wählergruppen im Zusammenhang  
  mit allgemeinen Wahlen und mit Abstimmungen (§ 50 Abs.1  i.V.m. § 50 Abs.5 BMG). 

 

3.  Für den Fall eines Altersjubiläums (z.B. 70. Geburtstag) darf eine Mitteilung über dieses Jubiläum 
  nicht weitergegeben werden (§ 50 Abs.2 i.V.m. § 50 Abs.5 BMG). 

 

 

 

 

 

 

 

 

     Für den Fall eines Ehejubiläums (z.B. goldene Hochzeit) darf eine Mitteilung über dieses Jubiläum 
 

 

nicht weitergegeben werden (§ 50 Abs.2 i.V.m. § 50 Abs.5 BMG). Bei Ehejubiläen ist die Unterschrift 
beider Ehegatten erforderlich! 
 
 

4.  Der Weitergabe meiner Daten an Adressbuchverlage wird widersprochen (§ 50 Abs.3  i.V.m. § 50  
  Abs.5 BMG). 

 
 
 
 
 
 
………………………………………                 …….………………………………………………………………. 
(Datum)                        (Unterschrift) 

 
 

 
 
Widerspruch gegen die Weitergabe meiner Daten durch die Meldebehörde 
 
 
………………………………………………………………………………………………………………. 
(Name, Vorname, Geburtsdatum)     
 
 
………………………………………………………………………………………………………………. 
(Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort) 
 

 
Nach Maßgabe des Bundesmeldegesetzes beantrage ich die Einrichtung folgender 
Übermittlungssperren: 

 

1.  Übermittlungssperre an öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaften (§ 42 Abs.1  i.V.m  § 42 Abs.3 
BMG).  

 
Ich beantrage, dass meine Daten nicht an die öffentlichen-rechtliche Religionsgesellschaft meines 
Ehegatten, meiner minderjährigen Kinder oder die Eltern von minderjährigen Kindern übermittelt 
werden, soweit diese nicht meiner Religionsgesellschaft angehören. 

 

2.  Widerspruch gegen die Weitergabe von Daten an Parteien und Wählergruppen im Zusammenhang  
  mit allgemeinen Wahlen und mit Abstimmungen (§ 50 Abs.1  i.V.m. § 50 Abs.5 BMG). 

 

3.  Für den Fall eines Altersjubiläums (z.B. 70. Geburtstag) darf eine Mitteilung über dieses Jubiläum 
  nicht weitergegeben werden (§ 50 Abs.2 i.V.m. § 50 Abs.5 BMG). 

 

 

 

 

 

 

 

 

     Für den Fall eines Ehejubiläums (z.B. goldene Hochzeit) darf eine Mitteilung über dieses Jubiläum 
 

 

nicht weitergegeben werden (§ 50 Abs.2 i.V.m. § 50 Abs.5 BMG). Bei Ehejubiläen ist die Unterschrift 
beider Ehegatten erforderlich! 
 
 

4.  Der Weitergabe meiner Daten an Adressbuchverlage wird widersprochen (§ 50 Abs.3  i.V.m. § 50  
  Abs.5 BMG). 

 
 
 
 
 
 
………………………………………                 …….………………………………………………………………. 
(Datum)                        (Unterschrift) 

 
 Neue Öffnungszeiten!

Stein & Eiche
Lust auf Deko - Ihr sucht ein schönes 

Geschenk?  
Bei Stein & Eiche ist bestimmt für jeden 

etwas dabei!
Bianca Eichinger•Berg 28•84375 
Kirchdorf•Mobil: 015119320898 

Öffnungszeiten: Di. u. Do 13:30-17:30 
und Sa 10:00-14:00 (17.10.geschlossen) 
weitere Termine auf Facebook 
gerne nach tel. Vereinbarung

Deko&Geschenke 


bei
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Corona-Testzentrum für den Landkreis Rottal-Inn

Adresse: 
Park & Ride, Neuwiesenweg, 84347 Pfarrkirchen
Betriebszeiten:
Montag bis Freitag 8:00 – 11:45 Uhr und 12:15 – 16:30 Uhr

Terminvereinbarung:

Die Terminvereinbarung erfolgt online. Falls keine Online-Bu-
chung möglich ist, kann auch telefonisch unter 08553-9781739 
ein Termin vereinbart werden. Die telefonische Terminverein-
barung ist Montag bis Freitag von 8:00 – 16:00 Uhr möglich.

Termine können eine Woche im Voraus gebucht werden.

Was ist mitzubringen:
Ausweisdokument (Personalausweis oder Reisepass) und 
Mund-Nasen-Maske (Mundschutzpflicht).

FFP2-Masken für pflegende Angehörige
Das Bayer. Staatsministerium für Gesundheit und Pflege stellt 
pflegenden Angehörigen eine Million Schutzmasken zur Verfü-
gung. Je drei Schutzmasken werden von der Gemeinde Kirch-
dorf a. Inn an jene Hauptpflegepersonen verteilt, die ein Schrei-
ben der Pflegekasse mit Feststellung des Pflegegrades der bzw. 
des Pflegebedürftigen als Nachweis der Bezugsberechtigung 
vorlegen können. Die Masken können gegen Vorlage im Rathaus 
abgeholt werden. 

Wichtige Information für Existenzgründer – An-
meldung eines Gewerbes
Ab dem 01. Januar 2021 sind Existenzgründer, die in Form eines 
Einzelunternehmens, einer Kapitalgesellschaft/Genossenschaft 
oder Personengesellschaft/-gemeinschaft tätig werden, gesetz-
lich verpflichtet, den Fragebogen zur steuerlichen Erfassung 
elektronisch an das Finanzamt zu übermitteln.

Hierzu können sich Existenzgründer kostenlos vor Aufnahme 
ihrer unternehmerischen Tätigkeit im Dienstleistungsportal 
der Steuerverwaltung „ELSTER – Ihr Online-Finanzamt“ re-
gistrieren. Nach Abschluss des Registrierungsvorgangs besteht 
die Möglichkeit unter www.elster.de in der Rubrik „Formulare 
& Leistungen > Alle Formulare“ den „Fragebogen zur steuer-
lichen Erfassung“ auszufüllen und elektronisch an das Finanzamt 
zu übermitteln.

Umtauschfristen für Führerscheine

Seit dem 19.01.2013 werden nur noch neue EU-Führerscheine 
in Kartenformat ausgegeben. Sie sind auf 15 Jahre befristet.

Führerscheine, die vor dem 19.01.2013 ausgestellt worden sind, 
müssen entsprechend nachstehender Tabellen umgetauscht 
werden.

Wichtiger Hinweis: Alte deutsche Führerscheine (graue, rosa 
Führerscheine und Scheckkarten die vor 2013 ausgestellt wur-
den) sind derzeit noch gültig.

Die Umtauschpflicht der Führerscheine, welche vor dem 
19. Januar 2013 ausgestellt wurden, gestaltet sich wie folgt:

Führerscheine, die bis einschließlich 31. Dezember 1998 ausge-
stellt worden sind:
Geburtsjahr des�    Tag, bis zu dem der
Fahrerlaubnisinhabers� Führerschein umgetauscht
� sein muss
Vor 1953� 19.01.2033
1953-1958� 19.01.2022
1959-1964� 19.01.2023
1965-1970� 19.01.2024
1971 oder später� 19.01.2025

Führerscheine, die ab 1. Januar 1999 ausgestellt worden sind:

Ausstellungsjahr �    Tag, bis zu dem der
� Führerschein umgetauscht sein muss 
1999-2001�        19.01.2026
2002-2004� 19.01.2027
2005-2007                                                                                            19.01.2028
2008                                                                                                     19.01.2029
2009                                                                                                     19.01.2030
2010                                                                                                     19.01.2031
2011                                                                                                     19.01.2032
2012 -  18.01.2013                                                                                  19.01.2033

Zur Ausstellung des Führerscheins sind folgende Unterlagen 
beim Landratsamt/Führerscheinstelle einzureichen:

• �Vorlage von Personalausweis oder Reisepass und bisheriger 
Führerschein

• �1 aktuelles “ biometrisches Passbild (Größe 35 x 45 mm)
• �Ggf. Karteikartenabschrift, falls Ihr nationaler Führerschein 

nicht vom LRA Rottal-Inn ausgestellt wurde, ist eine Kartei-
kartenabschrift derjenigen Behörde erforderlich, die Ihren 
Führerschein ausgestellt hat.

• �Falls Klasse T beantragt wird: Nachweis der Landw. Berufsge-
nossenschaft oder Bauernverband (letzte Beitragsrechnung) 
entstehende Kosten: 24,00 EUR

VR-Bank
Rottal-Inn eG

Wann, wo, 

wie Sie wollen: 

wir sind für Sie da!

www.vrbk.de

19.600 
Geldautomaten

Online-
Banking

VR-Banking-
App

Sicher online
bezahlen

Persönliche 
Beratung 
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Dokuments, das sich an der jeweiligen Nutzung bzw. am Rei-
severhalten orientieren sollte, unterstützen. Gegebenenfalls ist 
anstelle eines Kinderreisepasses die Beantragung eines regu-
lären Personalausweises oder Reisepasses zielführend.

Personalausweis ab 2. August 2021

Es wird nochmals darauf hingewiesen, dass sich ab 1. Januar 
2021 die Gebühren für den Personalausweis ab 24 Jahren auf 
37,00 Euro erhöht haben.

Ab 2. August 2021 werden die Fingerabdrücke verpflichtend in 
den Personalausweis aufgenommen. 

Für etwaige Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau Birnkam-
mer Tel. 9120-12 oder Frau Schachtner Tel. 9120-11.

Bayerisches Landesamt für Statistik Mikrozen-
sus 2021 im Januar gestartet
Interviewerinnen und Interviewer des Landesamts für Statistik in 
Fürth bitten um Auskunft

Der Mikrozensus ist die größte amtliche Haushaltsbefragung in 
Deutschland. Seit mehr als 60 Jahren wird in Bayern und im ge-
samten Bundesgebiet jährlich etwa ein Prozent der Bevölkerung 
befragt. Nach Angaben des Bayerischen Landesamts für Statistik 
in Fürth betrifft dies in Bayern rund 60 000 Haushalte.

Sie werden im Verlauf des Jahres von speziell für diese Erhe-
bung geschulten Interviewerinnen und Interviewern zu ihrer 
wirtschaftlichen und sozialen Lage befragt. Für den überwie-
genden Teil der Fragen besteht nach dem Mikrozensusgesetz 
Auskunftspflicht. 

Im Jahr 2021 findet im Freistaat wie im gesamten Bundesgebiet 
wieder der Mikrozensus statt. Dabei handelt es sich um eine 
gesetzlich angeordnete Haushaltsbefragung, für die seit 1957 
jährlich ein Prozent der Bevölkerung zu Themen wie Familie, 
Lebenspartnerschaft, Lebenssituation, Beruf und Ausbildung 
befragt wird. Für einen Teil der auskunftspflichtigen Haushalte 
kommt ein jährlich wechselnder Themenbereich hinzu, der in 
diesem Jahr Fragen zur Gesundheit beinhaltet. Die durch den 
Mikrozensus gewonnenen Informationen sind Grundlage für 

Information zu den gelben Tonnen
Nach der Einführung der gelben Tonne entstand oft die Frage, 
was mache ich mit dem restlichen Müll, wenn die gelbe Tonne 
voll ist. 

Da gelbe Säcke nur für Bürger außerhalb der Anfahrtszone 
vorgesehen sind, besteht die Möglichkeit max. 2 transparente 
Kunststoffsäcke mit jeweils max. 90 l zur gelben Tonne dazu zu-
stellen.

Bei regelmäßiger Überfüllung besteht die Möglichkeit eine zwei-
te Tonne zu bestellen.

Eine Entleerung am Wertstoffhof ist seitens AWV Isar-Inn nicht 
beabsichtigt.

Hinweis zur Haltung von Hunden 
Liebe Freunde und Halter unserer vierbeinigen Wegbegleiter, 
in den vergangenen Wochen wurden wieder vermehrt Klagen 
wegen verunreinigter Bürgersteige, öffentlicher Wege, Grünan-
lagen, Kinderspielplätzen sowie Privatgrundstücken an die Ge-
meinde herangetragen.

Anlass dafür, Sie liebe Tierfreunde aufzufordern, die Hinterlas-
senschaften doch bitte mit Hilfe einer Hundekottüte aufzuneh-
men und an den dafür vorgesehenen Aufstellern oder  über den 
Hausmüll zu entsorgen.

Die Tüten gibt es kostenlos im Rathaus bei Frau Zogler, Zimmer 
12 (I. Stock).

Für ein sauberes Kirchdorf a.Inn!  

Machen Sie mit! 

Neue Gesetzesregelungen für Personalaus-
weise, Reisepässe und Kinderreisepässe
Aus aktuellem Anlass wird darauf hingewiesen, dass die Ferti-
gung von Lichtbildern durch die Pass- und Personalausweisbe-
hörden laut Gesetz erst zum 1. Mai 2025 in Kraft treten wird. 

Auch die Neuregelung zur ausschließlich digitalen Übermittlung 
von Lichtbildern durch Fotografen an die zuständige Behörde 
tritt erst zum 1. Mai 2025 in Kraft.

Kinderreisepass
Durch die Übergangsregelung gilt die mit europarechtlichen 
Vorgaben übereinstimmende neue einjährige Gültigkeitsdauer 
für Kinderreisepässe bei der Ausstellung und Verlängerung von 
Kinderreisepässen ab 1. Januar 2021. Die Ausweisbehörden sol-
len die Eltern bei der Wahl bzw. Beantragung des „passenden“ 

• Thai Massage
• Thai Ölmassage
• Thai Kräuterstempel
• Hot Stone Massage

• Fußreflexzonen-
massage

• Nacken- und 
Schultermassage

Termine nach telefonischer Vereinbarung

Ahornweg 1
OT Hitzenau
84375 Kirchdorf
Tel: +49 8571 / 926 07 24
www.sensabai-thaimassage.de

Wollig schick 
gestrickt

Inh. K. Nebauer

Inntalstr. 29  84375 Kirchdorf  Tel. 08571-4584
 Öffnungszeiten:

 Montag bis Freitag 10 - 12 Uhr und 13 - 15 Uhr
www.wolligschickgestrickt.de

Gemeinderatssitzung im März 2021
Die reguläre Gemeinderatssitzung findet voraussichtlich am 

Montag, 22. März 2021 um 19.00 Uhr in der Turnhalle statt. 



6

Unser Mietpark beinhaltet folgende Leistungen:

Bautrocknung Hochwasserschäden
Alt- und Neubauten Feuchtemessung
Leitungswasserschäden

Klaus Bründl Tel. 08571 12 10
Bergham 11 Mobil: 0172 59 00 707
84375 Kirchdorf a.Inn Auch bei Facebook und WhatsApp

Balkone • Geländer • Vordächer • Treppen
Fenstergitter • Zäune

aus Edelstahl, Stahl oder Alu in allen Farben und
Holzoptiken u.v.m. nach Ihren Vorstellungen!_________________________________________________

Bierstr. 3, 84375 Kirchdorf, Tel. 08571/1489, Fax 920631
prex.metallbau@t-online.de

schlosserei • metallbau • heiztechnik

zahlreiche gesetzliche und politische Entscheidungen und des-
halb für alle Bürgerinnen und Bürger des Landes von großer Be-
deutung. So entscheiden die erhobenen Daten z.B. mit darüber, 
wieviel Geld Deutschland aus den Struktur- und Investitions-
fonds der Europäischen Union erhält.

Aufgrund steigender Anforderungen, z.B. im Bereich der Ar-
beitsmarkt- und Armutsberichterstattung, wurde der Mikro-
zensus für die Jahre ab 2020 überarbeitet. Neben der bereits 
seit 1968 in den Mikrozensus integrierten Arbeitskräfteerhe-
bung der Europäischen Union (LFS – Labour Force Survey) sind 
seit 2020 auch die bisher separat durchgeführte europäische 
Gemeinschaftsstatistik über Einkommen und Lebensbedin-
gungen (EU SILC – European Union Statistics on Income und 
Living Conditions) sowie ab diesem Jahr die Befragung zu Infor-
mations- und Kommunikationstechnologie (IKT) Teil des neuen 
Mikrozensus. Um die Befragten trotz dieser Erweiterungen zu 
entlasten, wird die Stichprobe seit 2020 in Unterstichproben 
geteilt, auf welche die verschiedenen Erhebungsteile LFS, EU-
SILC und IKT verteilt werden. Die Befragungen zum Mikrozen-
sus finden ganzjährig von Januar bis Dezember statt. In Bayern 
sind in diesem Jahr rund 60 000 Haushalte zu befragen. Dabei 
bestimmt ein mathematisches Zufallsverfahren, wer für die Teil-
nahme am Mikrozensus ausgewählt wird. 

Die Befragungen werden in vielen Fällen als telefonisches Inter-
view mit den Haushalten durchgeführt. Dafür engagieren sich in 
Bayern zahlreiche ehrenamtlich tätige Interviewerinnen und In-
terviewer im Auftrag des Bayerischen Landesamts für Statistik. 
Haushalte, die kein telefonisches Interview wünschen, haben 
die Möglichkeit, ihre Angaben im Rahmen einer Online-Befra-
gung oder auf einem Papierfragebogen per Post zu übermitteln.

Ziel des Mikrozensus ist es, für Politik, Wissenschaft, Medien 
und die Öffentlichkeit ein zuverlässiges Bild der Lebensverhält-
nisse aller Gruppen der Gesellschaft zu zeichnen. Um die ge-
wonnenen Ergebnisse repräsentativ auf die Gesamtbevölkerung 
übertragen zu können, ist es wichtig, dass jeder der ausgewähl-
ten Haushalte an der Befragung teilnimmt. Aus diesem Grund 
besteht für die meisten Fragen des Mikrozensus eine gesetzlich 
festgelegte Auskunftspflicht. Sie gilt sowohl für die Erstbefragung 
der Haushalte als auch für die drei Folgebefragungen innerhalb 
von bis zu vier Jahren. Durch die Wiederholungsbefragungen 
können Veränderungen im Zeitverlauf nachvollzogen und eine 
hohe Ergebnisqualität erreicht werden. Datenschutz und Ge-
heimhaltung sind, wie bei allen Erhebungen der amtlichen Sta-
tistik, umfassend gewährleistet. Auch die Interviewerinnen und 
Interviewer sind zur strikten Verschwiegenheit verpflichtet. 
Sie kündigen das geplante Telefoninterview bei den Haushalten 
stets zuvor schriftlich an.

Das Bayerische Landesamt für Statistik in Fürth bittet alle Haus-

halte, die im Laufe des Jahres 2021 eine Ankündigung zur Mikro-
zensusbefragung erhalten, die Arbeit der Interviewerinnen und 
Interviewer zu unterstützen.

Caritas-Frühjahrssammlung 2021 

Vom 01.03. – 07.03.2021
Jahresthema: „Das machen wir gemeinsam“

Im Jahr 2021 feiert die Caritas 125-jähriges Jubiläum. Im Hin-
blick auf Solidarität als Schlüssel für den gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt, sowie auf den gemeinsamen Auftrag, an einer 
sozialen und gerechten Gesellschaft zu arbeiten, wurde die Jah-
reskampagne „Das machen wir gemeinsam“ gewählt.

Unsere Sammlerinnen und Sammler verrichten einen unent-
behrlichen Dienst, damit die Kirche und ihre Caritas die Liebe 
Gottes unter den Menschen sichtbar machen können. 

Corona-bedingt werden sie in der Zeit vom 01. – 07.03.2021 un-
terwegs sein und vor allem Spendenbriefe verteilen. Die ehren-
amtlich Sammelnden an den Haustüren sowie die potenziellen 
Spender werden bestmöglich vor einer Infektion geschützt.

Wir bedanken uns im Vorfeld ganz herzlich bei allen, die durch 
ihre Spenden die Arbeit der Caritas unterstützen. 

Ihnen allen ein herzliches „vergelt´s Gott“

Iris Riglsperger, 1. Vorsitzende

Schuleinschreibung für das Schuljahr 2021/22 
Bis zum Mittwoch, 17. März 2021 findet an der Grundschu-
le Kirchdorf a. Inn die Schuleinschreibung für das Schuljahr 
2021/22 statt. Aufgrund der Corona-Pandemie findet keine 
Einschreibung mit persönlichem Erscheinen vor Ort statt, die 
Eltern werden schriftlich informiert und gebeten, die notwendi-
gen Formulare an die Schule zurückzuleiten. 

• �Schulpflichtig sind alle Kinder, die bis zum 30. Juni 2021 sechs 
Jahre alt werden oder bereits einmal von der Aufnahme in die 
Grundschule zurückgestellt wurden. 

• �Kinder, die zwischen dem 01. Juli und 30. September sechs 
Jahre alt werden (Korridorkinder), können schulpflichtig wer-
den. Die Erziehungsberechtigten entscheiden dann, ob Ihr 
Kind zum kommenden oder erst zum darauffolgenden Schul-
jahr eingeschult wird. Schule und Kindergarten stehen bera-
tend zur Seite. Die schriftliche Erklärung dafür muss bis zum 
12. April 2021 an der Sprengelschule eingegangen sein. Geben 
die Eltern keine Erklärung ab, wird das Kind zum kommenden 
Schuljahr schulpflichtig.
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Reparatur-Service
für alle Fabrikate!

►Kundendienst
►Abgas-Untersuchung
►2 x wöchentl. HU nach §29 StVO
►Klima-Service
►moderne Fahrzeugdiagnose

►Frontscheiben-Erneuerung
► kostenlose Steinschlagreparatur
 der Frontscheibe bei vielen Versicherungen
►Achsvermessung mit Computer
►Lackierfreie Dellen-Instandsetzung

Auto E. Kainzelsperger
Hauptstr. 56, 84375 Kirchdorf a. Inn, Tel. 08571-1749

Verkauf und Reparatur von

Rasenmäher-Traktoren!

seit über 30 Jahren!

• �Kinder, die in den Monaten Oktober, November, Dezember 
2015 geboren wurden, können auf Antrag der Erziehungs-
berechtigten ebenfalls regulär eingeschult werden, wenn zu 
erwarten ist, dass das Kind voraussichtlich mit Erfolg am Un-
terricht teilnehmen kann. Ein Formular finden Sie unter www.
vs-kirchdorf.de DownloadsFormulare.

Formulare für Zurückstellung bzw. Nutzung des Einschulungs-
korridors liegen im Sekretariat der Grund- und Inntal-Mittel-
schule Kirchdorf auf und stehen zum Herunterladen auf unserer

Homepage www.vs-kirchdorf.de  Download Formulare ) 
zur Verfügung.

Dem Rückmeldeschreiben legen Sie bitte folgende Anträge bei:
• �Anmeldeblatt (falls noch nicht an die Schule übermittelt – sie-

he 1. Schreiben vom Januar) 
• �ggf. die Einwilligung zur Veröffentlichung von Bildern auf der 

Schulhomepage, in der Presse bzw. Jahresberichten
• �ggf. die Einwilligung „Schulanfänger-Foto“ in der PNP
• �Abfrage zum besuchten Religionsunterricht, das Fach Ethik 

wird angeboten
• ggf. eine Kopie des Sorgerechtsnachweises
• �Kopie der Geburtsurkunden und der Schuleingangsuntersu-

chung (letztere kann ggf. nachgereicht werden)
• �Schuleinschreibungsbogen inklusive Voranmeldung der Offe-

nen Ganztagsschule (OGTS)

Für Fragen steht den Eltern die Schule jederzeit unter Tel.: 
08571/8621 zur Verfügung 

Sekretariat: sekretariat@vs-kirchdorf.de

Schulleitung: rektor@vs-kirchdorf.de

Kooperationslehrerin Kindergarten/Schule: christina.schmitt@
vs-kirchdorf.de

Beratungslehrerin: johanna.wehrl@vs-kirchdorf.de

Wir freuen uns auf Ihr Kind und hoffen auf einen Elternabend 
im Juli.

Spende fürs Seniorenheim St. Josef
Ein Zeichen der Wertschätzung und Anerkennung für das ge-
samte Personal und der Heimleitung des Seniorenheimes 
St. Josef wollte der Kirchdorfer Frauenbund setzen. Denn 
schließlich halten die Angestellten momentan in einer extrem 
anstrengen Zeit die Stellung und leisten eine enorme Arbeit. 
Der Frauenbund wollte auch den Bewohnern etwas Gutes tun, 
schließlich sei es auch für sie nicht immer leicht, mit den derzei-
tigen Einschränkungen zurechtzukommen und sie hätten des-

halb eine kleine Aufmerksamkeit verdient. Darum spendete der 
Frauenbund Kirchdorf der Einrichtung Sekt, Blumen, Kaffee und 
Köstlichkeiten wie Erdbeerrouladen und Sahnerollen (Bäckerei 
Danzer), sowie Kiachl und Nusshörnchen (Bäckerei Fischhold). 
Heimleiter André Wiesmüller nahm die Spende mit herzlichem 
Dank entgegen.

Friseurmeisterin
Yvonne Starzengruber

Herzog-Albrecht-Straße 9, 84375 Kirchdorf a. Inn
Tel. 08571/9251 900

Neu im Team: Frau Ingrid Süßmeier
Termine nach Vereinbarung!

  Minibagger-Betrieb
                                                                                  

 - verschiedene Minibaggerarbeiten

  mit 1,6t und 4,2t Minibagger

- Minilader

- Materialtransport

- Bodenverdichtung mit Stampfer

  und Rüttelplatten                                        

                                                   

Tobias Bradler, 84375 Kirchdorf a. Inn

 0160 / 99 215 112
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Viele Schneemänner für den Kindergarten
Im Kindergarten St. Martin finden trotz Lockdowns Akti-
onen mit den Kindern statt. Mit dem herrlichen Schneege-
stöber startete der Schneemannwettbewerb, bei dem der 
größte Schneemann gesucht wurde. Also machten sich die 
Kinder zu Hause ans Werk und bauten mit Hilfe ihrer Fa-
milien viele tolle Schneemänner. Pro Gruppe gab es einen 
Gewinner, der den Hauptpreis bekam.

Aber auch alle anderen Kinder, die ein Schneemannfoto 
schickten, bekamen ein kleines Geschenk. Die Erzieher 
der jeweiligen Gruppen stellten den Kindern die Preise 
vor die Haustüre.
Unsere 6 Gewinner: Regenbogengruppe: Gabriel und 
Jonah Pilgram 2,06m; Schmetterlingsgruppe: Lukas u. Phi-
lipp Gumpendobler 1,80m; Blumengruppe: Lukas Fink 
Schneegiraffe 3m; Fischegruppe: Theo Bradler und Nina 
Köpping ca. 1,80m; Sternchengruppe: Jonas und Katharina 
Mayer 1,55m; Schlaufüchse/Detektive: Sophia Dicklhuber 
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Telefonzentrale� 91 20-0
Fax� 28 54

e-mail:� poststelle@kirchdorfaminn.de

Erster Bürgermeister:	

Springer Johann� 91 20-20

Geschäftsleitung: 	 Übel Matthias� 91 20-24 

Kämmerei:	 Koidl Daniel� 91 20-17

Bürgerservice:	 Birnkammer Susanne� 91 20-12

	 Schachtner Annette� 91 20-11

Steuern u. Abgaben:	 Zogler Heike� 91 20-14

Kasse:	 Bernetzeder Andrea� 91 20-35

Standesamt	 Daniel Zürner	�  91 20-10

Bauamt:	 Edmüller Siegfried� 91 20-21

	 Boborowski Robert� 91 20-26

Gebäudemanagement	 Feirer Simon� 9120-18

Friedhofverwaltung:	 Bründl Christina� 91 20-29

Personalverwaltung:	 Mehlstäubl Katharina� 91 20-15

Bauhof/Leitung� 67 84

Seniorenheim Ritzing� 91 55 50

Kindertagesstätte St. Martin Ritzing	�  29 49

Kindergarten Sonnenschein Machendorf� 74 20

Das Rathaus hat geöffnet:

Montag, Dienstag, Mittwoch � von 8.00 bis 12.00 Uhr 

Donnerstag�  von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

� und von 13.30 Uhr bis 18.00 Uhr

Freitag�  von 08.00 Uhr bis 12.30 Uhr

Außerhalb dieser Öffnungszeiten stehen Ihnen 
die Mitarbeiter der Verwaltung nach Termin-
vereinbarung ebenfalls gerne zur Verfügung.

Bauunternehmen    

Franz Edlfurtner

Seibersdorfer Straße 42 a • D-84375 Kirchdorf a. Inn 
Telefon  +49 85 71 / 73 14 • Telefax  +49 85 71 / 92 30 51

Mobil  +49 160 / 28 36 791 • E-mail  f.edlfurtner@gmx.de

 FE
 Rohbauarbeiten	  Sanierungsarbeiten 
 Vollwärmeschutz	  Innen- und Außenputz 
 Estrich

84375 Kirchdorf a. Inn • Simbacher Str. 3 • Tel. (08571) 2751

Das Elektrogeschäft für Elektro-Geräte,
Elektro-Installationen, Sat-Anlagen, Antennen, 

Blitzschutzanlagen, Photovoltaikanlagen

Elektro 
Moosmüller GmbH

Telefonverzeichnis

Mitglieder- und Dienstversammlung 
verschoben
Die eigentlich für März geplante Mitglieder- und 
Dienstversammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
Kirchdorf a. Inn mit Neuwahlen muss - wegen 
des anhaltenden Lockdowns und der im Moment 
schlechten Planbarkeit - in den Sommer verscho-
ben werden. Die Vorstandschaft hat in Absprache 
mit der Gemeindeverwaltung als neuen Termin 
Samstag, den 10. Juli 2021, 19.30 Uhr festge-
legt. Die Vorstandschaft bittet die Mitglieder sich 
diesen Termin freizuhalten. Die Örtlichkeit und die 
Tagesordnung wird rechtzeitig mit der Einladung 
bekanntgegeben.
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S t a n d e sa  m t l i c h e  N a c h r i c h t e n  

Im Monat März feiern den

70. Geburtstag
Herr Claus Riemann, Deindorf

75. Geburtstag
Herr Herbert Hugo Ostwinkel, Kirchdorf a. Inn
Frau Rita Bauer, Kirchdorf a. Inn
Herr Peter Görlitz, Seibersdorf
Herr Georg Meilhammer, Atzing
Frau Maria Herfellner, Hitzenau

80. Geburtstag
Herr Frank Werner, Ritzing

Verantwortlich f. d. Inhalt: 	 1. Bürgermeister Johann Springer, Gemeinde Kirchdorf a. Inn
Herstellung: 	 LEHNER Druck und Medien · Münchner Straße 13 • 84359 Simbach a. Inn 
	 Tel. 08571/2638, E-Mail: druckerei.lehner@t-online.de • www.lehner-druck.de 

1 Spalte (=90mm)  Höhe: 80mm

ungerade Monate:
Januar  März  Mai Juli September November

An: Druckerei Lehner   für   Mitteilungsblatt Kirchdorf  (Schrift: Calibri)  ab April 2012

1 Spalte (=90mm)  Höhe: 80mm

gerade Monate:
Februar, April, Juni August  Oktober Dezember

SSeeiitt  üübbeerr  4455  JJaahhrreenn  IIhhrr  rreeggiioonnaalleerr  BBeessttaatttteerr

SSeeiitt  üübbeerr  4455  JJaahhrreenn  IIhhrr  rreeggiioonnaalleerr  BBeessttaatttteerr

Telefon 08571 - 2665

VORSORGE    ... EINE SORGE WENIGER

Durchführung von Erdbestattungen, Feuerbestattungen,
Waldbestattungen, Seebestattungen

und weitere alternative Bestattungsformen

Erledigung der notwendigen Formalitäten
(vor und nach der Bestattung)

Bestattungsvorsorge

Vielfältige Informationen mit Broschüren und Preisbeispielen 
zum Download unter: www.stangl-2000.de

Inh.: Robert Stangl

Jahnweg 5
84359 Simbach a. Inn

Inh.: Robert Stangl

Jahnweg 5
84359 Simbach a. Inn

Sie haben für vieles vorgesorgt. 
Dies ist auch für die Bestattung 
möglich.
Vereinbaren Sie mit uns eine 
unverbindliche Beratung.

4 Selbstbestimmung
4 Eigenverantwortung
4 Notwendiges regeln

ausführliche Informationen
und hilfreiche Formulare
zum Download unter:

www.stangl-2000.de

oder rufen Sie uns an
für kostenlose Zusendung:

& 08571-2665

UND  VORSORGE
Machen Sie einen Vorsorgetermin

IHRE  HILFE  IM  TRAUERFALL

bei Ihrem zertifizierten Meisterbetrieb.

84375 Kirchdorf  am Inn, Infostelle
HABERSTOCK

info@bestattungen-haberstock.de
www.bestattungen-haberstock.de

Bestattungsdienste

0 85 71 / 92 21 76

Christiane
Lesik

GRANDL
Römerstraße 24, 84387 Julbach, Tel. 08571-2488, Mobil 0 171-3769544

TV - SAT - PC - Telefon - Handy
Elektrogeräte - Schulbedarf

Jetzt bei uns

erhältlich:

FLASCHENGASIT 

85. Geburtstag
Frau Renate Starzl, Hitzenau
Herr Otto Wagmann, Ritzing

Im Namen der Gemeinde und persönlich Ihnen 
allen herzlichste Glückwünsche, in der Hoffnung 
auf einen weiteren geruhsamen Lebensweg.

Einwohnerstand am 19.02.2021:

5716 Personen
5471 Personen (mit Hauptwohnung)
245 Personen (mit Nebenwohnung)


